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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Erlenbruchwald, Seggen-Erlenbruchwald, Frauenfarn-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22756

Nasser bis feuchter Erlenbruchgürtel am Westufer des Bossower Sees auf Verlandungsmoor. In der Mitte des intakten Erlenbruches befindet 
sich ein Feuchtgebüsch, das von einem Graben durchzogen ist und auf ehemaligem Grünland aufwächst. Südlich davon präsentiert sich der 
Bruch als Quellwald mit Wechselblättrigem Milz- und Bitterem Schaumkraut als Quellanzeiger. In der Krautschicht findet man große 
Bestände von Sumpfsegge, Sumpfdotterblume und Frauenfarn. Die Schwarzerle wächst zumeist mehrstämmig.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis
Geum rivale Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Chrysosplenium alternifolium Crepis paludosa Filipendula ulmaria Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Valeriana dioica


